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Seligkeit belohnen und der schmerzgebeugten Eat-
tin und dem guten, alten Vater, der im 93. Le-
bensjahre die Stütze seines Alters verloren hat,
seinen reichen Trost spenden. F. M.

Zug. (Korr.) Erst dieser Tage gelangte der
Jahresbericht des Freien kathol, Lehrer-
seminars zur Versendung, und zwar laut „Zu-
ger Nachrichten" wegen unvorhergesehenen Hinder-
nissen. Die Schlußexamen fanden am 19. und 11.

April statt in Gegenwart des Präsidenten des
Schweiz, kathol. Erziehungsvereins, H. Hr. Psarr-
Résignât Meßmer, und seines Vorgängers,
H. Hrn. Prälat Döbel i, sowie des H. Hrn.
Dekans des Zuger Priesterkapitels und des

kantonalen Schulinspektors. Sowohl
die Examen als die „Uebersicht des im Schuljahr
1923/24 behandelten Unterrichtsstoffes" beweisen,
das; fleißig gearbeitet wurde. Die Jahreszensur des
H. Hrn. Prorektor Schälin überzeugte jeden
Zuhörer, daß nicht nur auf die wissenschaftliche,
sondern auch auf die sittlich-religiöse Ausbildung
des Schülers großes Gewicht gelegt wird. Oft wird
geklagt, daß an staatlichen Schulen der Unterricht
sehr tüchtig, die Erziehung aber zu wenig gepflegt
werde. Dieser Vorwurf trifft das freie katholische
Lehrerseminar durchaus nicht. Davon überzeugt
uns schon die Lesung der Kapitel: „Organisation
und Schulchronik." Außer der aus drei Geistlichen
bestehenden Direktion wirken an der Anstalt 8

Lehrer (1 Geistlicher und 7 Laien). Im abgelau-
fenen Schuljahr war die Anstalt von 54 Zöglingen
besucht. Von diesen stammen aus dem Kanton
Aargau 15, aus dem Kt. St. Gallen 9, aus Grau-
bänden 7, aus den Kantonen Uri, Solothurn und
Thurgau je 4, aus Bern, Luzcrn und Zug je 2,

aus den Kantonen Baselland, Glarus, Appenzell
und Wallis und aus dem Ausland je 1. — So er-
freulich die Zunahme der Frequenz ist, so unerfrcu-
lich ist der Blick in die dem Jahresbericht beige-
legte Rechnung. Schließt sie doch mit einem Passiv-
Saldo von 7261 Fr. ab. Da sollte entschieden Wan-
del geschaffen werden. Der Bericht zur
Rechnung gibt in dieser Beziehung sehr beachtens-
werte Winke. Mögen diese überall befolgt werden.
Die Anstalt verdient das in hohem Maße. A—r.

St. Gallen. ' Als sechster Lehrer, der
in den Kantonsrat gewählt wurde, ist noch nachzu-
tragen Hr. Josef Hutter, Krießeren (konscr-
vative Volkspartei). — Aus Widnau kommt die

erfreuliche Kunde, daß die neugegründete Sckun-
darschule erweitert und eine zweite Lehrkraft an-
gestellt wird: damit können auch die auswärtigen
Anmeldungen berücksichtigt werden. Für die Schul-
behörde und den derzeitigen Reallchrer Hr. Eglc

ein schöner Erfolg. — Die Kantonsschule zählt
39 Haupt- und 15 Hilfslehrer. Sie war von 933
Schülern besucht. Gymnasium 251; technische Ab-
teilung 196: Merkantilabteilung 295; Sekundär-
lehramtsschule 22; Uebungsschule 42; Hospitanten
19). Der Konfession nach sind es 449 Protestanten
(69^), 148 Katholiken (23A) und 45 an-
der Konfessionen (7^). Die Zahl der Kan-
tons - Schülerinnen beträgt 61 (9.65Z). — Am
Gymnasium hatte es 29 und an der technischen Ab-
teilung 25 Maturanden. Vier Sekundarlehramts-
kandidaten unterzogen sich der Patentprüfung. —
Die Schulsparkasse der Stadt St. Gallen
hatte am 39. April 1923 ein Vermögen von Fr.
499,724.—, worin sich 6674 Einleger teilen. — Nach
Weißtannen wurde gewählt Hr. Lehrer Diet-
rich von Vilters. —

— Eoßau. Der Freude über die Wiedererwek-
kung des Erziehungsvereins Goßau aus
dem „Dornröschenschlaf" soll an dieser Stelle doch

noch mit einigen Worten Ausdruck verliehen wer-
den. Unter Leitung des frühern Kassiers, Herrn
Lehrer Joh. Schöbi, waren die konstituierenden
Geschäfte bald erledigt. An die Spitze des neun-
gliedrigen Komitees (6 von Eoßau, und je 1 Ver-
treter der drei übrigen Gemeinden des Bezirks)
wurde Herr Bezirksschulrat und Lehrer
Ios. Müller gestellt. Als Niederschlag der bei-
den Referate über „Berufsberatung" möch-
ten wir nur bemerken, daß der Ausbau der Berufs-
beratung einen innigern Kontakt zwischen dem Funk-
tionnr, der Lehrerschaft, der Geistlichkeit und dem

Elternhaus einerseits und dem Meister anderseits
dringend notwendig macht. Die neuerstandene Er-
ziehungsvereinssektion, der wir von Herzen unter
dem zielsichern Präsidium eine gedeihliche Wirksam-
keit wünschen, wird dem Gebiete der Berufsbera-
tung ihre besondere Aufmerksamkeit schenken. —n—.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

Trimesterbericht: 1. Januar bis 39.

April 1924. Der strenge Nachwinter wirkte sich in
28 Krankheitsfällen (3 Wochenbetten inbegriffen)
aus. An Krankengeldern wurden ausbezahlt:
ordentliche Krankengelder Fr. 2219; 3 Wochenbetten
Fr. 126 und ein Stillgeld Fr. 29.—: total Fr.
2356: ins zweite Trimester hinüber müssen noch
3 Fälle genommen werden. — Ei ntritte erfolg-
ten 5 (2 St. Ealler; 2 Thurgauer und 1 Luzerner).

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen mußten wegen Raum-

mangel auf nächste Nummer verschoben werden.
Wir bitten um gütige Nachsicht.
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